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| 2. Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt 20. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. O. 
Ausgegeben den 15. Mai 1867. 


Bekanntmachung. 


Wie aus der bei Nr. 12 des diesjährigen Amtsblattes veröffentlichten Geſchäftsanweiſung (V.) für 
die Fortſchreibungsbeamten vom 17. Januar d. J. 88. 16 bis 20 erſichtlich iſt, können bei den Letzteren 
die Grundſteuer⸗Mutterrollen und Flurbücher eingeſehen und von ihnen Auszüge aus den gedachten Doku⸗ 
meinten unter den in der Anweiſung näher ausgeführten Maßgaben bezogen werden. Dagegen find Anträge 
auf Ausreichung von Auszügen oder Kopien aus den zum Zweck der Grundſteuer⸗Veranlagung angefertigten 
Gemarkungskarten an uns zu richten (§. 21 a. a. O.). Wir bringen mit Bezug hierauf Folgendes 
zur allgemeinen Kenntni ;: B 102 Une 

J. Derartige Auszüge, beziehungsweiſe Kopien dürfen nur öffentlichen Behörden und den betheiligten 

Grundeigenthümern, außerdem aber nur ſolchen Perſonen ertheilt werden, welche ſich durch eine die 
Beibringung folder Auszüge oder Kopien bedingende Verfügung einer öffentlichen Behörde auswelſen, 
oder für welche auf beſonderen Antrag die Erlaubniß zur Anfertigung der Auszüge ꝛc. von uns ertheilt 
worden iſt. Dieſe Erlaubniß kann ertheilt werden, wenn ein Intereſſe für den Antragſteller beſcheinigt 
und nach den Umſtänden ein Mißbrauch nicht zu befürchten iſt. 

2. Die Kartenauszüge, beziehungsweiſe Kopien werden von den dazu angenommenen Zeichnern in unſerem 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Büreau unter Aufſicht des Vorſtehers deſſelben angefertigt, und wird die 
Richtigkeit von dem Letzteren durch Unterſchrift beſcheinigt werden. 

Den Antragſtellern werden die den Zeichnern zu bewilligenden Gebühren berechnet, wobei folgende 
Grundſätze feſtgehalten werden: 

Es können von den Zeichnern höchſtens liquidirt werden: 

a) wenn der Auszug, beziehungsweiſe die Kopie einerſeits unter und bis zu zehn Flächenabſchnitten, 
andererſeits unter und bis zu zwanzig Morgen umfaßt, überhaupt 15 Silbergroſchen; 

b) bei größeren Auszügen oder Kopien außerdem 

1) für jeden Flächenabſchnitt über zehn noch 3 Pfennige, 
2) für jeden Morgen über zwanzig noch 2 Pfennige. 

e) Für die Anfertigung der Kopien ganzer Gemarkungen oder größerer Theile derſelben ſind die für 
die Anfertigung der Karten⸗Kopien zum Dienſtgebrauch normirten Sätze, welche bei beſonders 
ſchwieriger Arbeit bis zum doppelten Betrage erhöht werden können, maßgebend. 

d) In den vorbezeichneten Gebühren iſt die Entſchädigung für das erforderliche Zeichenpapier und 
das Einfaſſen mit Band mit enthalten. 

e) Wird gewünſcht, daß zu den Kartenauszügen, beziehungsweiſe Kopien auf Kattun oder Leinewand 
gezogenes Zeichenpapier verwendet werde, ſo kann hierfür der Betrag von fünf Silbergroſchen 
für jeden Quadratfuß (/ Quadratruthe) beſonders liquidirt werden. 

1) Wird verlangt, daß die Kartenauszüge oder Kopien kolorirt oder ſonſt mit beſonderen Eintra⸗ 
gungen verſehen werden, ſo iſt die hierdurch entſtehende Mehrarbeit nach dem Satze von 
1½ Thaler für achtſtündige Arbeit in angemeſſener Weiſe zu vergüten. 

g) Für etwaige Beſchaffung von Kartenbehältern (von Blech, Holz oder Pappe) werden die durch 
Quittung zu belegenden Ausgaben vergütet. 

Wird kein beſonderer Antrag dieſerhalb geſtellt und eine Verſendung nach außerhalb nöthig, 
ſo iſt ein Pappbehälter zu beſchaffen. 

Die vorſtehend unter a. bis c. angegebenen Tariffäge machen den zuläſſig höchſten Koſtenbetrag aus; 
der Büreau⸗Vorſteher hat die Liquidation in jedem beſonderen Falle nach den vorwaltenden Umſtänden zu 
prüfen und die Gebühren entſprechend geringer feſtzuſtellen, wenn die Anwendung jener Sätze zu einer 
unverhältnißmäßigen Bezahlung führen würde. 
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4. Der feſtgeſetzte, dem betreffenden Zeichner zu zahlende Betrag wird bei Zuſendung des Auszuges, 
beziehungsweiſe der Kopie und der vom Büreau⸗Vorſteher feſtgeſetzten Liquidation durch Poſtvorſchuß erhoben. 

Der Regierung ſteht es jedoch frei, bevor ſie die Anfertigung des beantragten Auszuges oder der 
Kopie anordnet, von dem Antragſteller die Deponirung eines entſprechenden Geldbetrages bei der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe oder bei der Krelsſteuerkaſſe, oder ſonſtige ihr nothwendig ſcheinende Sicherheit zu verlangen. 

Oeffentlichen Behörden gegenüber, welche die Ertheilung von Auszügen oder Kopien nachſuchen, wird 
von der Entnahme des Koſtenbetrags durch Poſtvorſchuß oder der Deponirung eines Geldbetrags bei einer 
Kaſſe abgeſehen. 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daß auch aus den in unſerem Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Büreau beruhenden Veranlagungs⸗Akten Auszüge oder Abſchriften von uns bezogen werden können. 
Es werden dafür je nach den Umſtänden Gebühren nach Nr. 3 zu f. oder angemeſſene Kopialien den 
Arbeitern bewilligt und von den Antragſtellern eingezogen werden, und finden im Uebrigen die oben ange⸗ 
gebenen Beſtimmungen ebenfalls Anwendung. 

Ebenſo können gegen Erſtattung der Gebühren nach Nr. 3 zu f. die Reſultate der Einſchätzung ꝛc. in 
die von Behörden oder den Grundeigenthümern an uns zu dieſem Behufe etwa einzureichenden Karten 
eingetragen werden. 

Frankfurt a. O., den 27. Mai 1865. 


Königl. Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


& Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. N 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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fi } . Schema D. 
Ditvidendenſchein 8 
Kr zur Stammactie Nr. .... 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Der Inhaber dieſes Scheins empfängt gegen Einlieferang deſſelben die auf obige Actie fallende Divi⸗ 
dende für das Jahr ..., deren Betrag vom Verwaltungsrath bekannt gemacht werden wird. 
3 „ Arden een en 
Der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


(L. S.) (Facſimile von zwei Unterſchriften.) Eingetragen in das Dividenſchein⸗Regiſter FOL, „oe e 
(Unterſchrift des Beamten.) 


Schema E. 
Talon ’ 
3 2 zur Stammactie Nr. 
ER der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Pr}: Der Inhaber dieſes Talons empfängt im Jahre .... gegen Einlieferung deſſelben die zu der 
Pe vorbezeichneten Actie auszufertigenden Dividendenſcheine pro TO ee inkluſive. 
88 2 2 „ „42 „„ 7 den „ ten 929 „46 18 2 * 
225 Der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(L. 8.) (Facſimile von zwei Unterſchriften.) 


Dividendenſchein 


zur Stamm⸗Prioritätsactie Nr. 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Der Inhaber dieſes Dividendenſcheins hat gegen Einlieferung deſſelben an dem laut Bilanz ſich 
ergebenden Reingewinne der Geſellſchaft für das Jahr .. .. einen Prioritätsanſpruch bis zu 
10 Rthlr. Pr. Kr., geſchrieben Zehn Thaler Preußiſch Kurant. Außerdem wird der Ueberſchuß des 
vertheilungsfähigen Reingewinnes, der ſich nach Auszahlung dieſer fünf Prozent ſowie demnächſt fer⸗ 
nerer ſechs und zwei Drittel Prozent pro anno auf die Stammactien und nach Zahlung eines 
Drittels dieſes Ueberſchuſſes zum Amortiſationsfonds, herausſtellt, pro rata unter die Stamm⸗ und 
Stamm⸗Prioritätsactien vertheilt. 18 

„„ n . 2» „ „» „«„ 0 


Der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(L. S.) (Facſimile von zwei Unterſchriften.) 


Schema F. 


B. Fol. 


en in das Dlecbendenſchein⸗ 


glſter 


Eing eirag 
e . 
«Unterförift des Beamten.) 


Talon Schema G. 


zur Stamm⸗Prioritätsactie Nr. 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt im Jahre ... gegen Einlieferung deſſelben die zu der 
obengenannten Actie auszufertigenden Dividendenſcheine pro. bis . inkluſive. 
T 
Der Verwaltungsrath der Märkiſch Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(L. S.) (Facſimile von zwei Unterſchriften.) 


S 
(umerſcheift des Beamten.) 
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II. 
x Quittungsbogen Es 
der. mn 
Märkiſch⸗ eee S denbtön Brſebicect e 
Herr ge uad gebe bs, 5 d ENT nn EEG 3 608 


hat ſich durch Zeichnung 5 Sar e 285 von a ihundert When Preußisch 
Kurant bei der Märklſch⸗ Poſener Eisenbahn. Geſellſchaft betheiligt u und kur en Betrag vie blerunter von 
dem Verwaltungs rathe oder dem Finanz⸗ Komitee der Geſellſchaft zu quittirenden Raten eingezahlt. Die 
e der Actte gegen Rückgabe dieſes Quittungsbogens geſchieht, nachdem der Betrag der Actie 
voll eingezahlt iſt. 


er EB , den . ten.. . 18. 
Das Finanz⸗Komitee der Märkiſch Po ſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(L. S.) (Drei faeſimilirte Urterſcheiſten) 8 
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Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Franlfurt a. O. 


